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Nichtamtlicher Theil.
Oesterreich.

Nachrichten <ius Lemberg bestätigen den be-
">ts erfolgten Abinarsch der f. k. Besatzungstruppen
«ach dcr Moldau am 18, »nd 19. September. Die
" ° " Er, Mnjestät dem Kaiser angeordnete energische
"^shiing y ^ Eisenbahnbaues von Vochuia bis Lcm-
'"a Wird mit außerordentlichen Anstrengungen unter-

»oinmen. Nicht weniger als 3N,0U0 Soldaten schwiu-
M die Schaufel, um das riesige Werk innerhalb 10
Monden der Vollendung zuzuführen.

Deutschland.
Aus Sachsen wird uns geschrieben: Mit Recht

" f man wohl aunchmcn, daß laudwirthschafllichc
Faschinen von Jahr zu Jahr eine größere Verbrci-
W'g erhalten. Der Laudwirth sieht recht gut cm,
«ß seine bisherigen Hilfsmittel bei dem jetzt so fühl-
ar werdenden Mangel an guten Arbeitern bei Wci-
em uuht mehr ausreichen, uud daß nur mit Hilfe

«°n d ? ^ « " . " ' l ' ^ uuabhäugig vou jenen, so wie
Launen ^ ' ' ^ ' c i l l c u der Wiltcrnng macht, deren

Wahrheit"d3 ob! . '« ! ^ ' ^ "^ ^ ' ^ " " ' " " ' ' ^ ' '
wieder i „ diese.«, " < ' " ' " " ' ^ " 'ich recht deutlich
tretende heiß M ^ 7 ' ' " ""chem die plötzlich ein-
Getreide. ^ " "c rung die Reise der gesammten
Gett d^ , tm auf den furze» Zeit aum von kaum 3
Wochm zusammendrängte, k,»t gethan,

Bedenkt man, daß iu dieser Zeit, wo der Man-
^1 an Brotfrucht so fühlbar, und der Preis des
Getreides auf eine enorme Höhc getrieben war, es
beniwch möglich wurde, trotz des Zusanimenflusses der
nichtigsten Arbeiten den Markt noch rechtzeitig mit
Getreide zu beschicken, und so die Preise der noth-
wendigsten Lebensrnittel in die alten Geleise zu füh>
" n , so leuchtet ein, daß dieß nur mit Hilfe der
Drcschmas^^^ dieser icht so überaus wichtigen Ma>
!Hlnen, erreicht werden konnte.

Es eMiren jetzt Mengen von Dreschmaschinen;
doch bewähret sich unter allen, dem Urtheile der in-
telligentesten Landwirthc nach, die sogenannte Hens-
man'schc Handdreschmaschiuc am besten. Der schönste
Beweis ihrer Gute ist wohl der, daß eine einzige
Fabrik (die des Herrn Dr. Hamm in Lcipua^ in
kaum Jahren .00 Stüek dieser Maschinen ^ «
Es hat ,one ^abrck „..ch das l„s,.,derc Verdienst d e
«rste gcwe.e» zu sei,, welche die Heuöma»'sch ^ "
drc,chma,chu,c auf dem FeMnde einführte

Alle Ausstellnngcn haben genügend bewiesen wie
dich Fabrik ibrc ganze Ehre darein seht, mir wirk-
lieh praktische Instrumente zu liefern. Dabei steNt
sie Preise, dic mich dem kleinen Gutsbesitzer die Au<
schaffnna, der nötbigcn Maschincn crlanbeu. Sie ver-
knust z. V. obenerwähnte Handdrcschmaschiucn in vor-
züglichster Güte ;n 7l̂  — « 0 ft. Die Preise aller
übrigen Gcräthe sind eben so billig gestellt, doch
würde es hier zu weit fnhren, alle die Gegenstände,
welche daselbst gefertigt werden, aufzuführen; bemer-
ken wollen wir nur, daß auf frankirtc Anfragen je-
derzeit vollständige Preiscommitc gratis zn Diensten
stehen. Eiu Vesuch der Niederlagen und Fabrik wird
gewiß für Icdcn, sei er Landwirth oder nicht, sehr
interessant sein. Der Landwirth findet dort stets
Neues und für ihn ganz besonders Wichtiges, wäh-
rend der Laie die Räume der Fabrik nie ohne größere

Achtung für den Erfintnngsgcist der Neuzeit, so wie
für Männer, welche sich dic schwere Aufgabe stellten,
Institute wie dieses in's Leben zn rnfcn, verläßt.

K a r l s r u h e , 28. September. Die «Karlsr.
Ztg." berichtigt ciue» Artikel in der badischen Kirchcn-
fragc ans Karlsruhe uom 21. d. M. , den mehrere
Vlätter gebracht hatten. Negierungsafscssor Turban
sei noch nicht von Rom zurückgekehrt, wohl aber sei
unlängst eine Antwort des Kardinal'Staatssekretärs
Antouclli auf die Erklärung der aroßh. Regierung
rücksichtlich der Vorschläge Roms über die provisorische
Ordnung jener Frage eingetroffen, die vollkommen
befriedigt haben soll. Was scrner die bcregtc Ek-
kommunikation betreffe, so sei zu erwarten, daß
auch diese Frage in befriedigender Weise werde gelöst
werden.

O s t r o w o , 28. September. Von der polnischen
Grenze hört man, daß scit Kurzem in der Sperre
des Personenverkehrs einige Milderungen eintreten und
daß mau jetzt schon mitunter Personen auf ciue bloße
Kartc durchläßt, die vor Kurzem nur mittelst vor-
schriftsmäßigen Passes den Eingang ms Königreich
hätten erlangen können. Auch wird dic Veschcidcnheit
der Grcnzbeamtcn gegen Fremde, besonders gegcn preu-
ßische Unterthanen sehr gerühmt.

M ü n ch c n, 2«. September. Mi t der Eröffnung
der' Eisenbahn von Würzbnrg nach AMsfcuburg,
welche am 1. Oktober stattfindet, ist eiue besondere
Festlichkeit nicht verbunden. Die Strecke wird mit der
Publikation der Fahrordnung einfach dcm öffentlichen
Verkehr übergeben. Die Ludwigs'Wcstbchu ist ">>'" '»
ihrcr ganzen Länge und hicmit eiucs der wichtigsten
Glieder des mitteleuropäischen Eisenbahnnctzcs voll-
endet. Für das westliche Mitteleuropa wird vie Lud-
wigs-Westbahn die allgemeine Straße nach Oesterreich,
der untern Donau und dem Orient werden. Diese
Bedeutung wird aber erst „ach der einstigen Vollen-
dung der projcktirtcn Nürnbcrg - Regensburger Bahn
praktisch werden. Der Personen- und Güterverkehr
von Frankfurt nach der baicrischen Donau, Oester-
reich :c., welcher bisher seinen Weg über Ulm ge-
nommen hat, wird nunmehr über Aschaffcnburg,
Vamberg :c. nach Donauwörth und von da per
Dampfboot weiter gehen. Dich Richtung bietet, was
die Länge des Wegs betrifft, zwar keinen besonderen
Vortheil vor der Rontc übcr Mannheim, Stuttgart
und Ulm, wohl aber in Betreff der Beförderung
selbst; denn während auf dem bisherigen Weg im
Vadeu'schcu, dann im Württcmbcrg'schcn und zuletzt
brim Eiutritt in das Baierischc die Wagen gewechselt
n»d umgepackt werden mußten, gehen jetzt auf der
Noutc über Aschaffcnburg dic baicrischen Eisenbahn,
wagen bis Frankfurt uud eben so auch von Frank-
furt in das Vaicrischc zurück, immer direkt, uud das
Lästige des Wageuwechsels uud des Umpackens fin-
det also auf dieser Tonr gar nichc Statt. Dasselbe
gilt von dem Verkehr zwischen Frankfurt und Leipzig.
Dieser „ahm bisher seinen Weg dnrch Churhcsscn -.md
Thüringen; jetzt wird er zweifelsohne die Richtung
über Aschaffcubnrg, Vamberg uud Hof einschlagen.

V r a u n s ch w c i g , 28.' September. Die Nach-
richt, daß die Militär-Konvention zwischen Preußen
und Vrannschweig uon der braunschwcig'schen Regie-
rung gekündigt worden sei, ist in sofern unbegründet,
als die crstc Anregung zu der nunmehr erfolgten
Aufhebung der gedachten Konvention von der preußi.
sehen Regierung ausgegangen ist.

Italien.
Rom, 19. September, «Die schreckhafte Krank'

hcit (bcginnt ein gestriger Erlaß des Kardinal-Gmc-
raluikars) fährt, wcnn auch in gemäßigterer Weise
als an anderen Orten, fort, in unserer Stadt Opfer
hinzuraffen. Um jedoch ihr gänzliches Aufhören vom
Allmächtigen zu erflehen, will der heilige Vater, daß
vom Mittwoch den 20.—30. d, M, außer den in
Rom verehrten berühmteste» Bildnissen vcr heiligen
Jungfrau auch die heiligen Reliquien in folgenden
Kirchen in feierlicher Wcisc öffentlich ausgesetzt wer-
den : die Hänptcr der Apostel Petrus nnd Paulus
in der lateranensischcn Basilika; dcr Finger des hei<
ligen Petrus in dcr Basilika des Vatikans; der Lcib
des heiligen Pius V. in dcr Basilika libcnana; in
bcr St. Paulskirchc, in S . Lorcnz» in Damaso
S. Marccllo, S . Pietro in Carccre dcr allerhciligste
Ernzisilns; in dcr Kirche Santa Croce in Gerusalcm»
me das Holz von Christi Kreuz und dessen Inschrift;
dic Säulc, au der Christus gegeißelt ward, im Kirch-
lein Santa Prassedc; in San Pictro in Vinculis
dic Ketten dcs hciligcn Petrus; dcr Nrm des heili«
gcn Rochus in dcsscn Kirche; dit Reliquien des hci<
ligcn Philippo Ncri in Santa Maria in Vallicella;
in der Icsnitcnkirchc dcr Arm dcs hciligen Franziskus
Xaverius; des h. Scbastianns Reliquien in S. An-
drea delia Valle; das Herz dcs h. Carlo Vorromco
in dessen Kirche.«

Es schien dcr Sagra Cousulta hohe Zeit, dem
auch in deu kleineren Ortschaften wieder überhandnrh-
inenden Unwesen, auch für unbcdcntcnde Vcleidigun-
geu durch tödtlichc Messerstiche sich zu rächen, durch

leine emnplarischc Strafe Einlialt zu thuu. Zu dem
Ende ward ein gewisser Nacchetti, welcher den Buzzi
erstach, weil dieser iu der Osterie mit ihm nicht an
einem Tische trinken mochtc, hcntc in Viterbo cnt>

hanptct.
T u r i n , 37, September. Am 22. haben die

P. P. Oblaten in Pimcrolo cine ministerielle Wei-

sung erhalten, das von ihnen bewohnte Gebäude zu

räumen; bloß Zwcien wurde ans dem «Gnadenwege"

gestattet, zur Bewachung dcr Kirche zurückbleiben zu

dürfen. Dieses Haus dcr Oblaten ist von ihrem

Stifter Pio Bnmono Lcmtcri für bares Geld ohne

jede Mitwirkung oder Unterstützung Seitcns dcr Rc-

gicrnng gckauft wordcu.

Einer Meldung des «Corr. men." zu Folge

wird der Wechsel der Garnisonen in verschiedenen

Theilen dcs Staatcs bis nach völligem Erlöschen der

Cholera suspeudirt.

Frankreich.
P a r i s , 24. September. Dnrch cin vom «Mo-

nitcur Algerien« veröffentlichtes Dekret wird dcr Be-
lagerungszustand, in dem sich Algerien scit dem 7.
Dezember 1831 befand, aufgehoben.

P a r i s , 26. September. Von den neu einbe-
rnfenen «N.000 Mann werden durch frieaMimstencl.
lcn Erlaß 84 7N0 dcr Infanterie, 4000 der Attitte-
ric und 13N« dcm Train zugetheilt. Dic Nckrüteü
»'üssen sich zwischen dcm ö. w's 10. ottol'cr <„
Marsch senen. Die Kavallerie, dic scho» ftuhcr „bor-
komplct gemacht wurdc, echä'tt dießmal ke.no ueue

^ " ' D e 7 ^ . . i w . r de l ^ e e « meldet die Erncn-
,,„a des ?ivisto»s,e„crals Vrüuet znm Gcncral-In-
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spcktor der das Ostscc>Erpeditiouskorps begreifenden
Infanterie.

Tie Königin Christine hat sich zu Baguere dc
Vigorrc auf 3 Monate ciugeniicthet. Vci ihrcr An-
kunft cmpfing sie den Besuch des Untcrpräfckteu und
des Maire.

Spanien.
Briefe ans M a d r i d vom 19. Sept. melden, daß

es in den Wählervcriammluugen zu sehr heftigen Er-
örterungen gekommen sei. Am heftigsten ging es in
der großen allgemeinen Versammlung her, welche un-
ter dem Vorsitze des Generals Manuel dc la Concha
im Theatce del Oriente gehalten wurde und bis tief
iu die Nacht hinein dauerte.

Aus Spauici! keine Nachricht uon Erheblichkeit.
General Prim ist in Madrid angekommen. I n Bar-
celona, woher die Berichte bis zum 19. September
gehen, ist dle Nuhc vollkommen hergestellt. Dem
Gerüchte von dem Austritte des Generals O'Douuel
aus dem Kriegsministerium wird widersprochen, aber
eine Modifikation des Ministeriums vor der Eröff
uung der Cortes wird doch für wahrscheinlich ge-
halten.

Portugal.
Der Kriegsdampfcr „Mintello", an dessen Bord

sich,Se. Majestät der König Dom Pedro und der
Herzog-von Opporto befand, ist am 18. Sept. in Lis-
sabon um 6 Uhr Morgens angelaugt. Die hohen
Reisenden mußten sich dem Quarautäncgcsctz unterwer-
fen, und konnten folglich erst am 17. um 10 Vor-
mittags an's Land steigen, der König-Negcnt begab
sich sofort auf einem Boote iu die Nähc des „Min-
tcllo«, wo er mit seinen erlauchten Söhueu sprechen
konnte. Die Rückkunft des Königs sollic mit einem
I°« vcum gefeiert werden.

DÄnanfüesteuthnmer.
Aus B u k a r e s t , 16. September, schreibt mau

der „ M g . Ztg. : "
„Heute rücken hicr vier Reserve-Kompagnien des

österreichischen Infant.-Regiments Großfürst Konstantin
(Deutsch.Böhmen) ein, wclchc aus ihrcm Werbbezirk
komme». Nach ihrer Ankunft nimmt das Regiment
alsbald die Formation seines Grenadier-Bataillons vor,
indcm dic vier Bataillone desselben ihre Flügel - oder
Grenadier-Kompagnien zu Viloung des Grenadier-
Bataillons abgeben, so daß letzteres demgemäß vier
Kompagnien zählt, während dic übrigen Bataillone
des Regiments aus 6 Kompagnien bestehen. Icnc
vier Ncscrvc - Kompagnien haben die Bestimmung, die
abgehenden Grenadier-Kompagnien den Bataillonen
zu ersetzen. Da ein fünftes Bataillon als Depot-Batail-
lon im Wcrbebczirk der östcrr. Regimenter liegt und
mit der neuen Formation der Grenadier-Bataillone
bei allen Regimentern vorgeschritten wird, so werden
dieselben uoi! nun an die enorme Stärke von sechs
Vawillouc» erhalten. Die Kriegsstarke eines Batail-
lons beträgt 1200 Manu, die des Grenadicr-Vatail>
lons aber nur 800 Mann, uud demgemäß der Etat
eines Regiments die bedeutende Stärke von gut über
6000 Mann, ein Etat, welcher, mit andern Armeen
verglichen, dem Stärkeverhältniß einer Brigade gleich-
kommt. Dic Leichtigkeit, mit der diese nenc Organisa-
tion so zu sagen Angesichts des Krieges vor sich geht,
beweist eben, wie fest der innerc Organismus und die
Lebenskraft der ö'sterr. Armee ist, indem wenige Tage

' genüge», um cinc Masse trefflicher Bataillone neu zu
formircn, und die dadurch entstehenden Lücken alsbald
mit wohlgcübtcr Ersatzmannschaft auszufüllen.«

I " der „Buk. Deutschen Ztg." vom 9. (20. d.
finden wir den nachfolgenden Bericht:

„Gestern endlich ehielten wir die erste sichere
Nachricht über dic nach der Krim bestimmten und
aus türkische», französischen und englischen Truppen
zusammengesetzte Erpedition. Das erste Dctachemcnt
der 60.000 Mann starken Armee der drei alliirten
Mächtc, wclchc mm die Russen auf russischem Grund
und Boden augrcifcn wird, ist am 1. (ig.) Scptcm-
bcr in der Mlcht von Eupatoria gelandet und hat die
Stadt gleichen Namcns besetzt, dic von den russische
Truppen nicht vertheidigt wnrde, Sie licgt ungefähr
l 8 Stunden von Scbaswpol entfernt. Die russische

Armee stcht bei Koslow und soll 30.000 Mann stark
sciu. Der Landungspnnkt ist schr glücklich gewählt,
und zeugt uon großer Sach< und Lokalkenntuiß, denn
wenn die rnss. Truppe» die gelandete Armec angrei-
fen und Sebastopol zu Hilfe kommen wollen, so ha-
ben sie cineu Flankeumarsch im Angeflehte eines nich-
tigen Feindes zu machen, dessen Ausführung schwer-
lich zu ciuem für die Russe» erwünschten Resultat füh-
reu dürfte, da das Terrain derart ist, daß sie immer
unr iu kleinen Abtheilungen marschiren uud dem Feinde
gegenüber nur unbedeutende Streitkräftc zu glcichcr
Zeit entwickeln können."

Wir fügen dem Vorstehenden eine Nachricht des
„Siebend, Voten" über die Landung an. Sie lautet
aus Bukarest vom 22, Der Korrespondent spricht
von einer „am 14, noch näher an Sevastopol unb
zwar C Lieucs nördlich davon stattgehabten „«bcrma«
ligen" Debarkation." „Die Ausschiffung und Lan-
dung erfolgte abermals ohne Widerstand von Seite
der russischen Strcitkräfte. Die russischen Bewohner
der Krim zeigen eine sehr auffallende Gefügigkeit,
den Anforderungen der gelandeten Truppen auf das
Bereitwilligste zu entsprechen. Die Letzter» werden
von den Indigene» mit Lebcnsmitteln reichlich ver-
sehen. Man erwartet allgemein, baß binnen wenige»
Tagen der allgemeine Aufbruch gegen T-ebastopol
stattfinden wird, wo sich allem Anscheine nach die
Streitkräftc der Alliirten mit dem wahrscheinlich vor
Sebastopol konzentrirtcii Gros der russische» Streit-
macht in der Krim messen werden. Der 20, Sep>
tcmber wird als i>er für den Angriff auf Sevastopol
festgesetzte Termin bezeichnet."

Nnßlanh.
W a r s ch a u , 24. Sept, Das Gerücht von der

nahen Ankunft Sr. Majestät des Kaisers gewinnt seit
ein Paar Tagen wieder mehr an Konsistenz, beson-
ders seit der General-Adjutant Graf Orloff (dessen!
Gemahlin und Sohn schon früher hicr angelangt waren)
und der kaiserl, Leibarzt Gcheimrath Dr. Mandt uon
Petersburg hier eingetroffen sind. So wenig sicher
Verbürgtes aber anch über die Ncisc Sr. Majestät
bekannt ist, so stcht fest, daß dic Ankunft Sr. kaiserl,
Hoheit des Großfürsten Thronfolgers nächstens hicr
zu gewärtigen ist. Die kaiscrl. Garden sind nämlich,
wie bekannt, bereits im Anmarschc hichcr begriffen,
und zwar werden, wie mit Bestimmtheit verlautet, die
erste und zweite Gardedwision nunmehr definitiv in
Warschau für's crstc Halt machc», währcnd die drittc
nach Neval beordert ist; der Thronfolger wird also,
in seiner Eigenschaft als koinmandircndcr General der
Garden uud Grenadiere, uebst seinem Generalstabc
sein Hauptquartier in Warschau aufschlage», und es
werden hierzu bereits alle Vorberrit,unge» getroffen.

Seit einigen Tagrr. ist oic ßisendahu beschäftigt
mit der Beförderung der Grenadier-Regimenter, welche
bis jetzt hier im Lager gestanden, in dic Gcgcnd von
Krakan. Doch solleu einige von diescn Regimentern
in den näher gelegenen Ortschaften verbleiben, und
so werden namentlich beute 13 Infanterie-Rotten in
2N Waggons nach Lowicz befördert. Unter den höhere»
Kriegscharge» gehe» hicr neuerdings wichtige Verän>
dcrungcn vor. So ist namentlich der bisherige kom-
mandirendc General des Grenadicrkorps, General-
Adjutant Mnrawieff, nach Petersburg berufen, von
wo aus er wahrscheinlich zum Komma»do in Finnland
bestimmt wcrde» wird; wie alsdann der General
Äokassowski, bisheriger Kommandeur in Finnland,
placirt werden wird, ist noch unbekannt; an Mura>
wieffs Stelle ist zum Chef des Grcnadierkorps der
chcmalige Kommandeur der zweiten Gardediviston,
General-Lieutenant u. Moller, ernannt. Ferner ist
das Kommando der Artillerie des zweiten Infanterie'
korps, welches bis jetzt interimistisch voii' dem nun-
mehr wieder in seine eigentliche Brigade der bcssara-
bischen Armee versetzte General »Major Kastorski ver-
waltet wurde, deni Artillerie. General aus dem Gre-
»adicrkorps v. Draki übergeben, der Sappcur-General
Iermoloff aber, au die Stelle des bisherigen Gene-
rals Schitoff, zuni Koinmandaiitc» der Warschauer
Zitadelle bestimmt wordc».

S t . Petersburg , 21, Sept. I n F inu laud ist
ein energisches Verthcioignngssystem organifirt. Zwi-
schen den Küstenstäotcn Lowisa und Frcderikshamm sind

d« älteren Batterien rcparirt, eben so deren NheM
stark befestigt. I n dieser Gegend befindet sich N»ot>
fchensalmi, ein sicherer Hafen für die russische Sehcerew
flotte und laut cinem Bericht des „H . C." groß genug,
nm cinc Armcc von 14.000 Mann aufzunehmen und
zn verproviantireu. Die Organisation der filmische»
Indclta-Armcc leitrt ein Militär-Kommissariat z»
Helsingfors. Zwei Scharfschützen - Bataillone sind >u»
und vollständig auf Kriegsfuß gestellt. Dic offizielle
Zeitung von Abo berichtet, daß den ganzen Somwtt
hindurch aus dem Innern des Reiches Grenadiere,
Scharfschützen, Husaren, Kosaken, leichte nnd sclM«
Artillerie nach Al>o gezogen worden sind, u»d daß
ihre Stärke noch im Lanfe dieses Monats ansehnlich
vermehrt werde» soll; Gcncral-LicntcnantNamsay f ^
i» der Stadt das Kommando; die Furcht vor ei»"«
feindlichen Ucbcrfall habe sich ziemlich verloren; ^
ein solcher, mit Ausnahme eines kurzen Kampfes "»
der Hafeneinfahrt bcrcits stattgehabt, wird »irgend
erwähnt.

Der Schiffsverkehr iu Kronstadt hat nach dc"'
Abzugc dcr vereinigten Flotten natürlich an LebM'
tigkeit zugenommen.

Mittheilungen aus P o l e n berichten, daß >» dtt
letzten Zeit wieder cinc Kricgslicfernng nnsgeschnM
worden ist. Die Besitzer dcr adeligen Güter >w ^''
nigreich Polen habe» znsamme» 600.900 Schell"
halb Noggenmchl, halb Graupen, an die kaisers"
Magazine abzuliefern, wofür der Betrag zur M
bar aus der Staatskasse bezahlt, zur Hälfte M ' ,
gaben in Abrechnung gebracht wird. Man schlich
dieser Lieferuugsausschrcibung, daß die militärische^
satznng des Königreichs binnen Kurzem verstärkt '̂
den soll. Einstweilen soll dcr südliche Tbeil des ^
des fast ganz uon Truppen entblößt sein. Die "^
kc», die früher i» einzelnen Grenzstädten zersN
sind zn ihren Regimentern eingezogen und i"
Kreisstädten nur so viel gclasseu worden, als i
Vollstreckung der Zivil-Erckutionc», die überall di"''
Kosaken bewirkt werden, unumgänglich erfordert
sind. (Pr. KorrcsP.)

Montenegro.
Die „Agramcr Ztg.« bringt uon dcr montt^

griuischcu Grenze die Nachricht, daß Fürst D<">^
alle in die Reihen der «Kreuzfahrer" cingeschw'b '̂
Montenegriner am 21. September zu cincm ^ ' ^ . .
in die Türkei um sich versammeln lasse. ^ ^ ^
des Angriffs sei ei» Staatsgeheimnis!, die M l ^ <,
nicka scheine bestimmt zu sein, Antivari u>'d 3" ,^
anzugreifen; die Bewegung iu allen Dcpc"W" ,
sei groß. «00 freiwillige Türken seien von Sc>
angekommen, um die zmncist bcdrohtc Festung ^
zu ucrthcidigcn und 8 große Kanone» auf die
pen von Vranjina gebracht wordc».

Mfie«. ^
Der „Mouitenr" bringt folgende Nachrichtc"^.

T r a p c z u n t , vom 6. September, welche d<c
sichten dcr wcitcni Kriegführung andeuten ;" ̂

scheinen: ,»,„ ,M
„Der Rückzug dcr Russen und die ^ , " ^c

Vajazio's bestäligeu sich. Dic Pesorgniß, ^ ^ „ ,
Agrcssivbcwcguug verursacht hattc, ist verschu'" ^
Nie hat mau besser über ihre Schwäche ! " ' ^ „ ,
Leichtigkeit urtheilen können, mit welcher die ^ . ^.,
dctcn dcr Türkci, wcuu sic wollcu, dcr russisch''"'' ^
schaft in dc» traiwkaukasischeu Proui»;ci! ein ^ ^ ^
machcn könncn. Nicht allein ist die Armec uon ^ .
gicn nicht im Stande, irgend etwas gegen ^ . s?,
manische Gebiet z.i unternehmen, sondern l " ^ ^ , , ,
gar, sobald sie sich uo» Tifiis entfernt, g ^ " ' ^ ^ ,
sich zu»! Schutze dieser Hauptstadt der " ' ^ ^ ^ c > '
sitzuugcu gegen die Einfälle der ^ s c h " ^ " ^ ,„
zurückzuziehen. Eine Division europäischer ^
unter dem Befehle eines geschickten Führers, die ^
Operalionc» mit denen dcr Türken " " " ^ " ^ ^
Schamyl auderscilö kombinirtc, würde " ^ ' ! «̂ stc
russ. Strcitkräfte iu Transkankasicn in dic .
Noth bringen.« ^ , l ^

Ferner läßt sich der „Moniteur" aus K a ^
August wörtlich wie folgt schreiben-: ^iß

„Vor cinigcn Tagen meldete» die Vorpost^^.^

der Feind scinc Stcllung bei I"dgederc ^
habe; ausgcsaudte Patronillen bcstat.gtcn ,P"
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Nichtigkeit dieser Meldung; die von Schamyl von
Tiflis her bedrohten Russen, da sic cineu zweiten
Angriff'der türkischen Armee besorgten, replirten auf
ll'r Zentrum zurück, indem sie auf der Flucht ihre
Zelte und eiuen großen Vorrath an Gerste und Brot
zurückließen, dcr für die türkische Vorhut für 8 Tage
Lcbcnsmittcl lieferte. An Ort und Stelle eingezo-
gene Erkundigungen ergaben, daß der Feind 8U00
Mann und 3000 Pferde in der letzten Schlacht ver-
loren hat; zwei Generale starben an den erhaltenen
Vlcssuren; ein 1000 Mann starkes Grcnadicr-Batail-
lon lunrdc bis auf 1li0 zusammcngchauen. I n dem
Maße, als der Feind geschwächt wird, verstärken sich
bie Tmkeu durch Rekruten von Diarbekir. Man er-
wartet nnr die Ankuilft Ismail Pascha's um die Of-
fmsiuc wieder ergreifen zu köunen.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 1, Oktober. Der Kaiser wird hier er-

wartet. Der „Monitcur" briugt eine französische Dc>
pcschc aus Thcrapia vom 23. v. M., wonach die Ver-
bündeten am 20. am Almaftu-ssc mit den Russen zu-
sammenstießen; letztere wurden iu die Flucht geschla-
f n nnd zogen sich auf Scbastopol zurück.
, kzcrnowitz, ^. Okt. Vis zum 20. v. M. haben

«nn Meldung „us Odessa vom 2ä. zufolge mehrere
«nrnpsc stattgefunden, an deucu die Artillerie der
"«bnndncn Flotteu zuweilen Theil nehmen lonnte.
6MN Ncntschltoff verließ die Position an der Alma
- , 'lcht sich ^g /n die Höhen des Flüßchcns Katscha
' " ' < General' Ehomutoff hat scinc Truppen mtt

"" ' des Fürsten v. Meutschikoff vereinigt.
.^ " Die «Ocsterrcichische Korrespondenz" bringt fo!>
uc we telegraphische Depesche aus W i e n uom 2. Ok-
un ^ ^^egraphischc Nachrichten ans Bukares t
uom <!0. September U Uhr Abends berichten, daß am
>rwcn Tage Mittags ein Posttartar mit Depeschen
f" " M n Pascha von Kouflantinopel dort cingctrof-
M! war. Da der türkische Oberbefehlshaber sich in
,, Müria ""fhiclt, so müssen ihm die Depeschen dahm
"aaigeschickt werden. Der Tartar erzählte über die
"unahnie uon Scbastopol (das Datum ist nicht an-
»geben) daß 18.000 Russen geblieben seien, 22.000
s, Gefangenschaft gcrietben. Das Fort Konstantin
^ m die !,'ust gesprengt, die übrigen Forts mit 200
sckiff. ' " 6"'""""en worocn. Sechs russische Linicn-
"> ic ,cien m den Grund geschosse» worden, mit den
Haftn' ^ ° ^ 'Ü"^'l Mcntschikoff in den innern
g t t i f c n d c " " ^ ^ " " ' ^ ^"^ Kommandanten der an-

wte>" Ang"ff"di ^ " ' " ' ' " ' ' " ' ' " " " ' " ^ " ' " " ^ °
Man habe hie a ? " " ' ' " " " ' " ' "e Lust sprengen.
Stund „ N . ° " ' ^ " ^ " " ' Mentschikoff scchs

Lieben, mit der Empfehlung,
"e»,chl,chte,t walten zu lasse» nud sich zu ergebe».

^>u Konstantinope! seic» ei» srauzösischcr und 3 ^
U>!N!che verwundete Gencralc zu bcsscrcr Vcrpflcgniig
""gelangt. Konstaiitinopel soll IU Nächte hi»d»rch
'llliminirt wcrdcn.

Es ist zn bemerke», daß kei»c in- oder auslän-
l̂sche Behörde zu Bukarest amtliche Mittheilung über

^escs wichtige Ercigniß ans Koustantinopel erhalte»
^ t e ; ,„^„ vermuthete die betrcffeuden Depeschen seien

e>n Pakete Omcr Pascha's beigeschlossen, und wür-
" " am folgenden Tage (!. Oktober) von Silistria
Wnckkommc»,

' Man schreibt uns ans C a l t a r o voui 23.
September:

Am i9 . d. haben nach hier clngclanfcncn Mel-
dungen etwa 1000 Türken die zwei Vezirke der Ver°
da.Pipcri und Vielopavljcvich angegriffen. Die Bcr-
dancr wid Montenegriner drängte» sie bald wieder
i'iber dic Gvcnzc gegen Spcez zurück, geriethen aber
dabei in einen Hinterhalt nnd verloren dadurch über
? Todte und hatten 40 Verwundete. Man sagt, daß
sehr zahlreiche montenegrinische Flüchtlinge sich in dc»
Reihen der Türken befanden. Die wiederbolteu Ein-
griffe nnd Ucberfällc montenegrinischer Trupps haben
wenn sie gleich nur lokal und vereinzelt vorkamen
anch von Eettiujc her leine Unterstützung fanden'
gleichwohl auf Seite der Türken um ft ,nehr das
Bedürfniß einer Repression hcrvorgcrnfen, als sonst
kein Ende dieser Störnngcn abzusehen wäre. Osman
Pascha hat deßhalb jetzt auch reguläre Truppen »ach
Hodgm-izza und Spuz dichirt. Nagib Pascha, dcr
"eucrnanutc Pascha von Scutari, ist dort bereits ein-
getroffen; ihm folgen, dem Vernehmen nach, 8 neue
Bataillons.

" L i v o r u o , 30 September. Die Aecminoc-
^lstürmc dauerten bloß einen Tag; sie brachten Rc-
^ d e r sich auf den Appcmuncn iu Schnee verwan-

delte. Weizen ist diese Woche nm 2 Lire per Sack

gestiegen.

Telegraphische Depesche der »Triester Ztg.«
W i e n , 2. Oktober. I n Scbastovol furchtbarer

Kampf, 18.000 Russen gefallen, 22.000 gefangen.

Das Fort Konstantin gesprengt; sechs Schiffe sind

verbrannt. ^ ^ _ _ _ ^ " ^ " ' 3 ^

Feuilleton.
Das Nest des Tiroleradlers. *)

^ . , f Fclft» licht cin Ndlcrmst
Mit markgcuahrtrr Vnit ,

Dcr Herrgott schirmt's mit Hände» fcst,
Nrc»ist drübcr Stiirmcswulh.

N>s Wächkr hat cr rings bchcltt
Tic GIctscycr um das Hans,

I Druin schaiuu ruhig in lic Wclt
Dic imigcu Adlcr aus.

Die altc» N.nc, rothbcschwingt,
Sic schwcbcn hoch im Blau,

Sie s>l/n wic thalwärts nildcrdriugt
Dcr hlil'glii Qn.ll,» Than,

Sic sch'n dcu Lcch, sic schau'u dc» I n n
wlit Augcn hcll UN0 klar,

Doch siurnit im Flng zum Lischstrou! hin
Das cdtc Adlcrpaar.

Das ist dcs Lauics Silbcrstnß,
Ĥ »» Nibiugrnn u>n!!uöt,

Dort hcl't Tirol zum Nolkcnluß
Das thurmgctröntc Haupt.

Tics tauchcn sic die Schnäbel ein,
Sie kühlcn ihre Arust,

Dann aus! cmpor im Norgenschn»,
Wie Hcldcn silgbcwußt,

Dcr Gcmsbock hüpft Vcn Wand zu Wand
Sie schaun's >»it raschem Blick,

Und schlagen ihm, weit ausgespannt,
Die Fänge üi's Gl»ick. '

D e Jungt» schrei'» in, Adlcrnest,
Sie fliegen cin und aus,

Das macht, der Herrgott schirmet fcst

Dcr Adler Felscnhauü.

T h e a t e r .

Es ist nicht mehr als billig nnd gerecht, wenn
man in der diesjährigen Theater-Saison bei Veur-
chcilung des Vorgeführten einen höheren Maßstab an-
legt mW größere Forderungen an dic Direktion stellt;
oenn dadurch, daß die Direktion von der Verpflich-
tung zur Herstellung einer Oper entbunden worden,
steigern sich natürlich die Anforderungen des Pubikums
in Vezng auf das rccitircndc Schauspiel. Mit die,en
gesteigerten Anforderungen dcs Pnblilnms mnß auch
die Kritik Haud in Hand gehe», die dabei noch die
Verpflichtung hat, uom ästhetischen Standpunkte, auf
Grundlage der ästhetische» Grundgesetze, ihr Urtheil
abzugeben, und so nach Kräften zur Veredlung des
Kunstgeschmackcs beizutragen, ftll das Theater nicht
bloß eine Bclustign»gsa»stalt, sondern auch eiuc Vil-
dimgsschulc sein und bleibe». Zunächst verdient in
dieser Vezichung das Nepertoir volle Berücksichtigung,
nnd dann die Vorführung der dramatischen Dichtun-
gen im Ganzen wic i» seinen Theilen.

Werfen wir eine» Vlick auf die bisherigen Lcistuü'
gen dcr laufenden Saison, so werden wir das Stre-
be» der Direktion, den Anforderungen dcs Publikums
z" entspreche», »icht verkeimen. Das Nepertoir ist
befriedigend, und wenn anch im Ensemble manchmal
Nuuges zu wünsche» übrig blieb, so B't cs hieft'r
beim V e g i » n e der Saiso» mehr als Omen haltbaren
Entschnldignngsanmd; die ersteren Fächer sind end-
lich entsprechend, mit»»lcr sebr gut vertreten. Die
Ausstattung dcr Stücke bcwics in der Negcl Ge-
schmack, jederzeit aber guten Willen. Die Zufrieden-
heit des Publiknms mit den bisherigen Lcistuugen
ist demnach eine begründete, und wir hoffen es zuver-
sichtlich, daß die Direktion unablässig bemüht sein
werde, sich die errungene Zufriedenheit nicht nur zu
bewahre», sondern dieselbe noch zu steigen'.

I n « U n t e r dcr E r d e " , uon Elmar, einer

5 ) A u s den besprochen.« Md ich l cn d,s „ A d o l f P i c h l c r . "

Posse, die insbesondere ;nr Zeit ihres Erscheinens mit
^stürmischem Beifalle, wie fast jedes zeitgemäße Ten-
denzstück, aufgenommen worden, die aber noch im-
mer einen relativen Werth schon wegen ihrer Grund-
idee bcibchält, waren die Hauptparlhicn recht gut
vertreten. Die Träger der Gegensätze, Hr. K u r z
(Frcihold) als Repräsentant der zeittö'dtende» Geld-
aristokratie und dcs Nichtsthuns, gegenüber dein durch
thätige Erfüllung dcr Verufspfiicht zur wahren Frei-
heit im Denken nnd Handeln gelangenden „Schacht-
mann" (Hr. B a u mann), warcn lebendige Wahrheit.
Zwischen beiden steht die etwas karikirte Erscheinung
dcs frostigen Stubengelehrten, ohne Sinn für die
Welt uud den eigentlichen praktischen Zweck, die
Wissenschfaft anf das Menschenleben in vollster Aus-
dehnung anzuwenden, welche Hr. Ste inbeck als
„Klugeborn" recht anschaulich vorführte. Die Staf-
fage zu dieser Hanptgruppe, Hr. K o t t a n n (Vier-
schrott), Hr. M a r t i n e l l i (Ciprian), Hr. Graub-
ner (Servilius), war entsprechend. I n Frl. Ver-
ger (Susanne) sahen und hörten wir die Lokalsän-
gcrin, die im Spiel ganz befriedigte. I m Gesänge
— insbesondere im Dnct mit Hrn. Kottaun — bewies
sie sich anch als gntgcschnltc Sängerin, wcnn auch
die Stimme hie und da nicht ausreichte, was jedoch
die Folge einer eben übcrstandencn Krankheit sein dürfte,
weßhalb wir hoffen, daß. es anch darin stets besser
gehen werde. Angenehm berührte uns ihre Feinheit
des Spieles, die bei Vertreterinnen, dieses Faches eben
nicht gewöhnlich zu finden ist, — Frl. V a n i n i (No-
sina) genügte. Die Ausstattung war recht nett uud
spricht zu Guusten dcs Hrn. Regisseurs K o t t a u u .

« E i n Lus tsp ie l " uon Bencdil. — Dieser
fruchtbare und geistreiche Theaterdichter hat längst schon
die verdiente Anerkennung gefunden, nnd die Theil-
nahme für scinc Produkte ist auf allcn deutschen Vüh-
nen eine große. Länft auch mitunter eine minder scharfe
Charaktcrzcichuuug, oder ein psychologisch nicht ganz
motivirter Schluß so dazwischen durch, die Anlage ist
jederzeit cin Bcwcis nicht gewöhnlicher Vnhncnkcnut'
niß, der Dialog ist leicht nnd fließend, dcr Witz ge-
sund und ungesucht, die Sprache fein. Derartige '
feine Lustspiele crfordcrn abcr cin festes, kompaktes
Ineinandergreift!!, soll das Ganze nicht gedehnt und
schleppend werden, da acnügt dic Darstellung des
Einzelnen noch nicht. Leider litt dcr 1. und 2. Akt
an dem erwähnten Fehler, dcr cinc» Mange! an ge-
nügcnder Probe deutlich scheu licß; der 3. Akt griff
am besten zusammen, während im 4„ insbesondere in
der Schlnßsccnc der frühere Fehler wieder hervortrat.
Vielleicht mag cbcu darin die Ursache liegen, daß das
Pnblikum mit dem Applause mehr zurückhaltend war,
als man erwartet hatte. Die Palme gebührte auch
au diesem Abende Fräulein C a l l i a n o (Hainwalo),
Hrn. Knr z (Vcrghcim) und Hrn. Fischer (Fichteuau).
Hr. G r a u b n c r (Brömser) war an diesem Abende
bei Weitem besser als gewöhnlich, obwohl hie und
da mehr Ruhe zn wünschen gewesen wäre, und
einzelne Scenen durchaus nicht befriedigten. Frln.
V a n i n i (Ernestine) dürfte für solche Parchicn kaum
ausreichen, auch Frln. D a r d c u n c ließ Manches zu
wünschen übrig. Hr. Lazz^r (Dr. West) und Fr.
V ^ n i n i (Waltrop) «"malm, Hr. B a u m a n n
(Kümp!) hielt sich recht brav. - Wir wünschen, daß
bei einer al lMaen Wiederholung auf das Ensemble
die größte Sorgfalt verwendet werde.

„ M a r i e , die Tochter d e s R eg im en ts ",
uon Blum. " " Die Titelparthie gab Frl. V c r g c r
zur vollen Zufriedenheit iu Spiel und Gesaug, und
erntete rcichcn nnd verdiente» Beifall. Hrn. S t e i n -
beck's (Tronillon) Leistung war cinc wahrhaft künst-
lerische, vortrefflich durch und durch. Auch Herr
F ischc r (Antoine) rechtfertigte unser Urtheil über ihn
als eines gewandten, tüchtigen Schauspielers. Herr
M a r t i n c l I i (Philipp) bewies eine große v.5 oomict,,
lind wirkte trefflich mit. — Dic ganze Darstellung
war eine recht bcfricdigcnbe.

Die Darstellungen in der ersten Woche unsern- Sai-
son sind geeignet, uns recht anaenclüiic TlMtsmwide
i» Aussicht zu stcllcn. Wir i'"fc„ der Din-ttw,, m.t
Verguügeu zu, nnr so vorwärts, das PulXikun, w.rd
seine Anerkennung gewiß "icht vcr,aac»^ ^ ^

Nruck uno '^enag von ^ - v. M r i n m n y l ' H F . Vamverg m ^,ail,ach. — Mraiiiwortliche Redacicure: I - »- ^<e,n««'



Ankann )ur ImIlac^erSeitunG
Börsenbericht

aus dem Abendblatte der öfterr. kais. Wiener Zeitung,

Wien 2. Oktober M i t t ags > Uhr.
'An der Börse verbreitete sich die detaillirte Nachricht von

dem Falle Sevastopol«.
Die schon vorhandene günstige Kurstendenz gelangte hier-

durch zu noch größerer Wirksamkeit.
Der Umstand, daß wegen des jüdischen Feiertage« die

Vörsc wenig besucht und die Spekulation nur in geringem
Maße vertreten war, wirkte wohl unverkennbar hemmend ein.

Dessenungeachtet aber zeigte sich das Geschäft Verhältniß-
mäßig belebt

5 "/„ Metall, wurden von 85 '/. bis 8Z ' / , , t«5tcr °̂sc
von 98 bis 98 V, bezahlt.

Nordbahn-Aktien stiege» bis l?7 ' / , .
Fremdt Wechsel und Valuten stellten sich beiläufig nm «

vVt. billiger.
Amsterdam 96'/ , . — Augsburg 1 l6 ' / , . — Kranksurt

l l 5V , - —Hamburg 85'/^. — LivlNio . London N . 17.
— Mailand !14 Brief. — Paris 136.
Staatsschuldverschreibungen zu ZV» 85' / .—85' / ,

detto „ 8 . 2 . „ 5»/. 94 7 . -95
detto „ „ 4 7.'/. 74-14'/.
detw ,. „ 4°/, «5-85 7.
detto „ „ 3°/« 517.-52
detto .. „ 2 7,7. 417.-42
detto „ .. 17. <7 7.—17 7,

Staatssch. v.J.!»50 mitNückz. ^ 7, 89'/. —NO
dctto 1».',2 „ 4 7» » «8-l<8 7,
dctto Gloggnitzer m. N. „ 5 °/, 91—!»2

Vrundentlast.-Oblig. N. Oester. zu 5 "/. 8« 7 , -8^
detto anderer Kronländer 76 — 78

Lotteiic-Nnlchcn vom Jahre <8»4 224—224'/.
dctto detto 1839 ' 3 ^ - 1 3 2 ' / .
detto detto 1851 98 7 , - 9 8 ' / ,

Nanco-Obligatione» zu 2 ' / , »/. 57 '/,—»»
Obligat, des 8. V. «»!. v. I . ISöO zu 5 7, 92-95
Bank-Äktien mit Bezug pr. Stück 1260—I2N2

dctto ohne Bezug <044—1046
detto neucr Gmiffion 1008 — 1010

Gscomptebank-Aktien 94 7 . -94 '/,
Kaiser Ferdinands-Nordbahn 177'/.—17?'/,
Wicn-Raabcr 89—89 7,
U,ldweis-Li»z-G»mudner 2K0—261
Preß». Tyr». Vifcnb. l . Ämiffi°n 17—30

2. „ mit Priorit. 30—35
Oedcnl'urg-Wien-Neustädtcr !>2—62 7,
Dampfschiff-Aktien «62—56,^

dctto 12. Emission 55^—555
dctto des «l°yd 560—563

Witncr-Dampfmühl-Nctic,, 128—129
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 7, —9«
Nordbahn dctto 5°/ . 87 ' / .—87' / ,
Glogguißcr dctto 5°/ . 7«-7!»
Donau-Dampfschiff dett« 5 7. 85—85 '/,
Como 3tciitschci»c <4'/. —14'/,
Estcrhäzy 40 ss. «oft 85 ' / , " «>' 7.
Windischgrätz-Lofc 29 7 . - 2 9 7,
Waldstcin'sche ., 28 V,—29
Keglevich'sche „ w 7 . - 1 « 7,
Kaiscrl, vollwichtige Dukaten-Agio 21 '/,—21 7,

Telegraphischer Kurs » Vericht
der Staatspapicre vom 3. Oktober »854.

Staatzschuldvcrschreibungen . zu 5 M . (in EM.) 85 5/16
dctto . . . ' . . . „ 4 l/2 „ . 7 ^1 / ^
dctto 2 l / 2 „ . 421/2

Darlchc,, mit Verlosung v, I . 1839, für INO ss. 13!l 3/t
<8rundcntl.-Obligat. anderer Kronlandcr zu 5 7» 76 1/4
L°tt°-','!nlchcn v I . 1854 98 3/16 ff. in <l. M.
Aktien der Nicderösterr. E«compte-Gc-

scllschast pr. Stück zu 500 il. . . . 470 ff. in F. M.
Vank-Acticn pr. Stück 1255 fl. in C. M.
Aktien der Kaiscr Ferdinands-Nurdb«hn

z» 1000 fi. C. M. gethcilt . . . . 1770 fl. in L. M.
Nkticu dcr österr. Donau-Dampfschiffahrt

zu 500 fl. C. M 563 st. in C. M.
Actic» des östcrr. Lloyd i» Trieft

zu 500 ss. C. M . 563 1/8 ßl. i» C. M.

Wechsel Kurs vom 3. Oktober l85t .
Amsterdam für 10« Holland.Guld., Rthl . 96 1/4 2V, lnat .
Augsburg, für 10« Gulden l iur. Guld. 117 Bf. Ufo.
Frankfurt a. M . (für 120 fl. südd.Äer-)

eins Währ.im241/2ss.Fuß,Guld.) 1157/8 3 Monat.
Hambui'g, für <!)U Mark Banco, Gulden 85 !/2 2 Monat
London, für 1 Vsund Sterling, Gulden 1 >-17 3 Monat.
Mailand, für 30« Ocsterr. Lire, Gulden 113 3/4 2 Monat.
Marseille, für 300 Franken, Gulden 135 1/4 2 Monat,
Paris für 30» Franken . . Guld. 13Z !/4 Vf. 2 Monat.
K. K. vollw. Münz-Ducaten . . . 21 l/8 pr. Cent. Agio.

G ° l d - uud S i l b e r ' H u r s e vom 8. O k t o b e r 1854.
Brief. Geld.

Kais. Münz-Dukatcn Agio . . . . 21 3/4 21 1/2
detto Aland- detto 21 1/4 21
Napoleons d',r 9 8 9 6
Souvrains d'oi ." ^ . ' ^ 15.51 15'.5U
Fr>cdr,chsdor ^ . . . . 9.13 9 1 7
Preußische „ „ . ' . ' . ' 9 3 5 933
Engl. Sovereign« ^ 2 5 11'23
Nuß. Impcrialc 9 23 ^ 1
Doppie . . . . . . . . . ^ zz
Silberag,o 18 17 1/2

Fmndeu-Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereiste».

Deil i . Oktober 1854.
Hr. Dawidoff. k. russ. Gaide-Obelst. __ ^ d

Fr. «praskowia Iskrihki, russ. Kollegitm-aths Gattin,
v°n Wien nach Floienz. — Hr. vs . Anton Petris,
Advokat, von Gratz nach Tliest. — Hr. Johann Te.

roßi, Großhändler, — und Hr. Ignaz B r ü l l , Han-
delsmann, von Wien nach Trieft. — Hr . Jakob Cu-
solle, Kaufmann, von Linz nach Trieft. — Hr. Vik-
tor Galvani , Handelsmann, von Wien nach Porde-
none, — Fr. M a i i a Habelsberger, Stenerinspektors-
Gat t in , von Adeljberg nach Warasdin. — Hr . Kar l
Ortoer, k. k. Giubenmeister, von Pettau nach Kla-
genfurr. — Hr. Heinrich Bedle, Rentier, — und
Hr. Ai'nolo Barog i , Privatier, von T'iest nach Wien.
— Hr, Muzzam, Besitzer, von Wien nach Vresl ia,

Den 2. Hr . Eouaib Ritter v, Escherich, Sekre-
tär ; — Hr . I) i- . Giovanni Tomasoni, Advokat, —
und Hr. Theodor Rabe, Historienmaler, von Trieft
nach Wien. — Hr. Andieas Rubessa, v r . der Me -
dizin, von Finme nach Wien. — Hr . Gabriel I o a -
novics, t, t. Gei'ichts-Austultant, von Karlftadt nach
Wien. — Hr. Domeniko Collanzi, Professor der Theo-
logie, von Wie» nach Udine. — Hr. Matthäus S a -
jovitz, k. k. Notar , von Cil l i . — Hr. Johann Aich-
holzer, Kaufman,,, von Udine nach Wien. — Fr,
Augmle Schellhorn, Beamtensgattin, — und Hr,
Filipp Cappelon, Handelsmann, von Wien nach Ve-
lllna, — Hr. ?llols Loidschneider, Handelsmann, —
und Hr. Theodor Co„ftant in, Privatier, von Wien
üuch Trieft.

K 0 n k l! r s : K u n d m a c h u n g

f ü r G e i s t l i c h e dcr hochw. L a i b a c h e r
D 10zesc.

Zu Folge hohen Vrlaffcö dcr k. k. kroatisch-
slavonischen Statthallerei vom 27. August l. I . ,
Nr. " ' ^ / ^ z , V - , und bercits erwirkter Einwil-
ligung des yochw. fürstbischöflichen Laidachcr Or-

Z. 5«8. u ( ^ Nr. « 5 « !

K u n d m a c h u n g .

Von dcr k. k. K^meral« Bezirks-Verwaltung
in Laibach w,ld bekannt gegeben, daß dcr Bezug
dcr allgcmcincn Verzchrungssteuer vom Wein,
Weinmost und Oostmost, dann Fleisch, sowie c>er
Bezug der, einigen Gemeinden bewilligten Zuschläge
zur Alrarial-Verzchrungtzstcucr für das Vcrwal-
tungtzjuhr l «55 , d,i. für die Zeit vom l .Nou . 1854
uis lctztm Okt. 1855. mit oder ohne Vorbehalt
der stillschweigend»« Erneuerung, auf weitere zwei
Jahre in dcn unten angesetzten Steuer- und Ge«
richtsbezirken, und zwar bei Erfolglosigkeit dcr
früheren Pachtverstcigfrungsucrhaiidlungcn bezüg-
lich der Stcuerb,znkc Pcst-Nr. 1 bis cinschlicßia,
4 und Post.Nr. l<> uis cinschlicßig Post-Nr. 14
des angehängten Ausweises, zum dritten Male und
bezüglich dcr Stturrbeziikc Post-Nr. 5 >n l> zum
zweiten Male im Wege der öffentlichen mündli-
chen Versteigerung mit Zulassung schriftlicher Of-
ferte in Pacht ausgedolen werden wird.

Die Auörufsvrcise si>,d in dem unten ange-
führten Auslveisc, sowie der Ort und der Tag
der Lizitation und dcr Zeitpunkt, bis zu welchem

dinariats vom 25. dieses, Zahl 1 8 0 1 , wird für
eine Studienpräfckten' Stelle im k. k. Agram«
Eonvikte, woselbst Gymnasialschüler im Studium
bezüglicher Lehrgegcnständc unterstützt und betreff
a. h. sanktioniiter Disziplin überwacht werde»,
der Konkurs mit dem Bemerken ausgeschrieben,
daß Jene der hochw Laibachcr Diözöse, die für
diesen Posten, womit nebst freicr WolM>»8,
Kost und hiezu gcrechnetcr Bedienung, mit ElN-
schluß der Heitzüng und erforderlichen Licht>s, >̂"
nächstens auf 270 fl. zu erhöhender Barbezug v""
jährlichen 120 fl C. M . verbunden ist, sick i"
bewerben Lust und Beruf haben, gelegtnheitlich
ihrer dem gefertigten Inst i tuts - Rektorate bis
Hnde Oktober d. I , zu untcrbreitcnoen Sinneö«
äußerung, sowohl ihre pädagogisch-didaktische
Befäi)igung, als auch ihr sittlich und politisch
tadelloses Verhalten glaubwürdig zu cNvcW
haben werden.

Die Verschiedenheit der mit der hicn'ltigei!
Landessprache ohnehin ucrwandt.n krainift't"'
möge um so weniger abschrecken, als zu F"l^
neuerer höherer Verfüqungcu o>e deuts^^
Bprache auch in hierlä'ndigen Gymnasien vl'l-'
wiegend als Unterrichtssprache gebraucht wirv.

Agram am 30 September l854 .

•loh. PavIcSic •
?lg,a,ner Ä?et,cpü!i!»„,-Dl'!!!herr "",
des k, t, Agrauier adelige,, Co"""

Regens.

die Offerte bel dieser Kameral'B.zi^ksverw^lt"^
einzulangen haben, enthalten.

Die übrigen Pachtbcdingungcn sind dieselb '̂
wie sie in dcr hicrortigcn Kundmachung vom ^
August d, I . , Z. 8448 (eingeschaltet in dem Aw^
blatt der „Laibacher Zeitung vom 2. Septt>nb<
d. I , , Nr. 2 0 l ) enthalten sind.

Sämmtliche Bezirke werden zuerst cinzel"'
dann auf Verlangen der Pachtlustigen auch w ^
rere oder alle B.zilke zusammen in Pacht a»'
geboten w,rden, und es können ebenso die sch>^
lichen Off.rte den 7l„bot für einen, mchrerc l,'̂
alle diese Veiirke eilthalten, wobei dcr O!?"^"
ausdrücklich die Bedingung stellen kann, t"ß A ,
Andct nur für den Fall gelte, daß ihm der ^.s'
zug dcr Verz'hrungssteuer für alle Bezük^ ^
welch? er cincn Anbot stellte, ohne Aussck^" "
irgend eines Bezirkes überlassen werde. .,«

Auf dem Umschlage des schriftliche» Oss^,'
müssen von Außen nebst dcr Adresse der ^ 1 " '
bei w.lcher das Offert zu überreiche» >>̂ ' ,̂ ,
Steucrdczirl', odcr die Steuerbczilke, je »a^^,
das Offert nur auf Eincn oder auf mch>'
steuerbezirke gcrichtct ist, genau u»d deutlich
gcgeben werden.

A u s w e i s ,.,^
der Etcuer- und Gerichtsbezirke, in welchen die allgemeine Verzchr»ngssteuer von Wein° und S ,̂
in Pacht gegeben wird, kann der Ausrufspreise und des Ortes und Zeitpunktes dcr Vclstcigerlü's

Offerten-U.bcrrcichung: ^ ^ ^

Ausrufsprcis für E i n Jahr O r t , T a a D" l ^
3; S t c u e r - und G e r i c h t s - und Stu-.de liä)"' ̂ ,y

^ B e z i r k e v o r n ^ vom > ,..^«,«, ' l'er ^ « m w " '
^ Weine Fleische^ ^ s " " " " ' " Verstelgcruno " " " .

I ss. ^ si, fl. ^ ^ s ^ ^

1 Umg.dung Laibachg 24844 4756 29«00 ^,-- Z B
2 Stein IU9N0 2U0U 13500 Z ^ s ^
3 Egg 4,13 1001 5 l , 4 ^ « Z I ^
4 Wartcnberg ««,2 901 7513 ß ^ ^ L ^
5 Oberlaidach 1,308 223, 13539 Z Z Z °3"Z
s, Planina 15292 2038 17330 ^Zß ^ ^
7 Adelslerg 8823 »268 I009I ^ - Z ^ ^ Z '
8 Senosctsch 10,41 1290 1143» F ^ ^ Z Z^
9 Feistritz ' ' 408« 544 4li!10 » B C Z ̂ ß

K» Krainburg 8510 2070 105,80 ^ - ° ^ -^ ^
I , Laaö 3663 1900 55N3 L « L ^ Z
12 Wippdach 5«00 1900 7500 <v? ^ 3 / ,
13 Kronau 1692 978 2670 ^ ° ,5 Z
,4 IdriH 6,59 2057 8216 ^ ^ 3 Ki

K. f. Kameral-Bezirks-Venvaltung Laibach den 3. Oktober 1854.



Einzeichmmgen aus das National-Anlehen.

I.VI.

B e i der La n d e s h a u p t l a s s e i n Laibach.

G u l d e n

Bereits nachgcwies. Einzeichnungen 1,463.630

Beim f. k. S t e u e r a m t e in Tschernembl.

G u l d e n
Bereits nachaewies. Einzeichnungen 55.920
Hr. Jakob Hulcr, Grundbes. 20
', ^ofef Starich.,, dto. 20
" Mathias Kozheuar, dto. 20
,' ^ohann Ivez, dto. 20
" Johann Pczhauer, dto. 20
" Josef Stute!, dto. 20
" Johann Stussiner, dto. 20
" Stefan Paulesckizh, dto. 60
" Jakob Malnerizh, dto. 40
" Mathias Smrekar, dto. 40
" ^akob Pau,esch!zh, dto. 20
" ^«kob Stucke!, dto. 20
" ^okann Spreizer, dto. 20
" ^akod Hozheuar, dto. 20
" ^te'an Hozhevar, dto. 20
" ^ ' l « n Hozhevar, dto. 40
" Mathias Hozhevar, dto. 5«
" ^ ° ^ N " Hl'zhcvar. dto. 4«
" F" °b irische, dto. 20
" ^ ' Skrinar, dto. ' 20
" "lchae, Sclu.strrizb, dto. 20
" , " " " , Mickel^.z», dto. 20
" ^ "> '> ' s K^ . ' va r . d.°. 2«
" ^ ° " " „ M«ln,r>5h, dto. 40
" ^ ' l , „n „ H.zwvar, dto. 50
'̂  ^ a , ' » H,zl,.'var. „to, 40

" K 'tt Novak, dto. 20
" M'Müaz Rom, dto. 20
" ^ > ' N n Iatscha. dto, 20
" " 'a» Äoroschez, dto. 2«

" M .ud^^ ' d l o 20

" ^''k"l' Blmh dw' 20

" ^ 'Uk° P'Ulakovi-h ^ ° ^ 20

" ,^'lko Krot.z. t-lo, 20
'' ^<re Pal!l.,k»ui^,, dto, 20
'» ^ve K'vtl'z, dlo, 20
" M>ku s l „ ,a fä ' iü ,z , d!c>. 4«
" Malhe Slaraschiinz, dto. 40
" ^Ure L ta ,a ,ä ! „ ,z , dtu. 20
" ^ » k o Eckmnz, dto, ' ^0
" ^l'k<, St>',aschi,nz, dto. 20
" ^ e Elarascki^iz, dto. 20
" ^'"er G.adrija,,, dlo, - 20
" Peter Staraschi„iz, dto. 40
" Peler Slaraschini,, dto. ' 20
" Nichac, Sl,,laschiniz, dto. 20
" V?ikl> Stas(isch,',nz, dlo, 2l»
" Miko Schlnuz, dto. 20
« Miku Pelrch, dto, 20
„ Miko N,>d^l>i,zl,, dto, 20
/, Jure Scan,schmizh, dlo. , 2 0 '
,, I u c S!>'sasch!!,izli, dto. 20
,, Josef »lai-nschiinzl,, dto. 20
„ Peter Staraschinizl), dto 20
,, I l ne Krotrz, dto. 20
„ M^lthe Natovizh, dto, 20
„ Mathe Miketizh, dto. 20
„ Jure Staraschiniz, dlo. 50
„ Mathe Zaduinzh, dto. 20
" Mathe Stegne, dto. 20
" I v e Zhcmascl,, dto. 20
" Mathe Zhemasch, dto. 4«
" Jure Zhemasck, dto. , 20
" Miko Iaketizh, dto. 40
" Michael Iaketizh, dto. 40 '
" Mathe Urdaneschizh, dto. 20
" ^etcr Urbaoeschizh, dto. 20
'' ^lathe Morauz. dto. 2«
' k " " Echalz, dto. 40
. ^ " e Schalz, dto. 2U
"I^^«lkouz, oto. 20

^ve Zwetasch, dto. <l«

«- Laib. Zeit. Nr. 227 v. 4. Oktober 1854).

G u l d e n

Hr. Josef Zwctasch, Grundbes. 20
„ Ive Schubcl, dto. 20
„ Miko Zhadooizh, dto. 20
„ Josef Ivcon'vizl,, dto. 20
„ Jakob Zhadonizh, dto. 20
„ Mathe Balkouz, dto. 20
„ Mathe Kral l , dto. 20
., Marko Balkouz, dto. 20
„ Miko Haiduk, dto. 20
„ Jure Zl?ado,nzh, dto. 20
„ Jure Slalaschi,utz, dto. 20
„ Mathe Zhlma!cl,, dto. . 20
„ Jure Zhadonizh, dto. ' 20
,, Jure Zl,adl,„izh, t>to. 20
, /Marko iüalkouz, dto. 20
,, I ve Zwetasch, oto, 20
„ Miko Zhemasch, dto. ' 20
„ Jure Zharonizh, dto. 20
„ Miko Iakclizh, dto. 20
„ Iue Balkonz, dto. 20
„ Marko Balkouz, dto. 40
„ Michael Ioain,schizh, dto. 2U
,, Ia»ko Deja», dto. 40
,. Ive Bahorizh, dto. 20
„ Anton Dejan, dto. 20
„ Miko Ivaimschizh, tto. 20
„ Jure Ivanuschizh, dlo. 20
„ Ianko z^ioina, dlo. 20
,, I ine Vidiüa, dlu, 20
„ I»re 3<ili»a, dto. 20
,, Iaiiko Adlcschizl,, dto. 40
,, Josef Iua,n,sc!'i^,, dto. 20
„ Ive Schuni,il), dlo. 20
,, Ive Ecku,,,z!,, dlo. 20
,, I vc Schlnnzb, dlo. 20
,, Mlch^cl l2chu»il,h, dto. 20
„ Ive Lckiünzh. dtü. 20
„ Mich,.<> Scl'i!,nzh, dto. 20
„ Simlin Bcij ifoui^h, dto. 2«
„ Ive Echuoizh, tto, 20
„ Jose! St.,resck,„izh, dlo. 20
„ I»>e Skl,!'!', dto, 20
„ Mathe Ad>!'schiy, dlo. 20
„ 'Vcter S^ul'c, dtu. 20
,, I l , re P !̂ch>'k, dlo. 20
,, M i lo Etüde, dlo, 20
„ Malhe M,Uck, dlo, 20
„ Mathe Pl,!ch,k, dto. 20
„ M,chall Pojchck, dlo. 20
», Ivc Hussizh, dw. 20
„ Ine Gvubiija!,, dto. 20
„ Il>e Adllschizh, dto. l00
„ Mickall Adlcscki^h, dto. 20
., Iohcu,!! Ärabrijan, dto. 20
„ Malhe Ad!eschizh,' dto. ' 20
,, Iue Pl'schcf, dt.'. 20
,, Ii'scs Kclscktolizl,, dto. ' 20
,, Michael Hussizl!, dto. 2'»
,, Maldr ^,.i,tl'U!^,, dto. 20
„ Mich.,,'1 M>t<Nzl,. tto, ^0
„ Jure P,>schlg, cito. ' 20
„ Peirr 3<tss.Iiil,, dlo. 20
,. Miko Mü-.'lizl,, dlo. 20
„ Georg NlN'ak, dto 2»
,, Mxthc M,kc!izh, dlo. i'N
„ ^cler Wikrtizh dlc. 20
„ I e ̂ lsselizd. dto. 2"
. Matl,^ Grabrija,,, dlo. 20

„ Pctcr Ho>i»z, dlo, 20
„ Miko Vlsscüzh, dto. 20
„ Malhc Vcssclizl,, dto. ' 20
„ Mik„ V,ss,I!izd, dto. 20
,, Ivc Vcss.Uizh, dto. ^>
„ Iakl ' i ' ?^ovak, dto ^0
" Iue Novak, tto. ,,y
" Georg Wiabrija,,, dto >zn
" Miko Adlcschizh/d.«°' 2°
" ^ n e Kapeua, dto. 20
" «>',t°n Pelech, dto. ' 20
" M>ko Pctcch, dto. 2«
" M"he Gradrija., d.o. ^
" Ma.l^e Stampechar. dto. 20
" ^"e Petech, dto. 20
' Z u « Pelech, dto. 20

', M.ko War t ia . , dto 20
" Mathe Wardian, dto 20
', Jure Scdugl. dto. ' 20
" Michael Nitmmizh, dto. 20
„ Mathe Poschek, dto. 20
" Jure Zwitkovizh, dto. 20
" A ° ' g Ia''k°vizh, ,dto. 20
" Mathe Vachorizh, dto. . 20
" Mlko Adlefchizh. dto. 20
., Miko Grabrijan, dto 20
„ Mathe Krall, dto- ' 20
Fr. Katharina Zhernizh, dto. 20

G u l d e n
Hr. Ive Ritmamnzh, Grundbes. 20
„ I^e Horwalh, dto. 20
„ Mathe Iakofzhizh, dto. 20
„ Miko H„ssizh, dto. 20
„ Ive Hussizh, dto. 20
„ Josef Ulaschizh, dto. 20
„ Anton Schugel, dto. ' 20
„ Ive Iakoszhizh, dto. 20
„ Michael Iatofzhizh, dto. 20
„ Peter Dragasck, dto. 20
„ Peter Iakofzhizh, dto. 20
„ I« f t f I"kofzhizh, dto. 40
„ Nikolaus Marenzhizh, dto. 40
,, '^cter Rotzmann, dlo, 20
„ Anton Schegioa, dto. 50
„ Miko Sckcgiua, dto. 20
„ Miko Kralj, dto. 20
„ Mathias Rosmann, dto. 20
„ Jure Dragosch, dto. 60
„ Miko Radoizhizh, dto, 20
„ Ivc Nabojzhizh, dto. 20
„ Simon Ukmanizh, dto. 20
„ Ive Vcrbinizk, dto. 20
„ IUia Nadojzhizh, dto. 20
„ Rade Kordizd, dto. 20
„ Rade Kvrdizb, dto 40
„ Mitter Kordizh, dto. 20
„ Saua Verlinizl), dto. 20
„ IlÜa Verliüizh, dto. 20
„ I l l ia Vellimzh, dto. . 2 0
„ I l l ia Vellmizl,, dlo, 20
„ Rade Asslmiih, dto. 20
„ I l ' io 3<er!inizt>, dto. 20
„ 8<asil Vsslimzl,, dto. 40
,, Stefa,, V'l i i i l izh, dto. 20
„ Rad, 3<nl,mzd, dto ^0
,, St,>j,n Ki'ldizd, dto. 20
,, !?!iko!,ius 3ifsl!üizh tto. ^ 50
, , -L t t a» V ilinizh, dlo. ' 2 0
,, Ir>>0 3<e>!i,,!<!', dlo. 20
,, Simo,! ^«c,l,l,izl), dto. 20
„ Vitc. 3^'l>i,nzh, dto 2»
,, Ive -Rillmaniz!,, dto, 20
,, Jure Usa„eschiil), dto. 20
,< Malhias Milzixovizb. dto, 4"
,, Miku M>avinz, dlo. 20
„ Iurc Mrnri»»,, dlo. 20
„ I v l 3chitui,ia, l lo, 20
„ (̂ >org lüaschizh, dto. 20
„ Mathe Simizd, dto, 40
,, Johann Pliaüo'.'izh, dto, 40
,, Malhe Marluzhizt,, dlo. 40
„ Jure Zwitt^'izli, dto.̂  20
„ Marko Zw,tkl'vizh, dto. 20
„ M»ll,c Iü'jevlzl', dlo, 20
„ Mik^' K^'maiizi', l to. , 40
,. Johann B>,,n,, tt», , 20
„ M'!k>,' Adllschizh, dto. 40
„ Ioscf Mallüklizt?, dto, 20
„ Mi 'o Matelizli, dlo. - 20
„ Matdi Lch'!l>!>-,, dt,.>, 20
„ Iv . ' i : Ramschet, dto. 20
„ Ii,r> U!a»lsä.izd. dto 20
„ M,!lh< Ura,!fschizl!, dto. 20
,, Gri'sg Sch!sl',n<!, tto. 20
,. Miko MMuzb, d!o. 20
„ Mathe Matt,ctizh, cto, 20
,, ft'kmg M>'lhctizl,, t lo. 2U
„ Io!! ,nu, Ecl'tlko. dto. 20
, Maihe Schik!'jn>>, eto, 20

,., Ive Ecd>loj»0, dlo, 20
„ Ive I.inri'vizh, dto. 20
,, Iuc Ia„t^vizb, dto, 20
„ M,irkl' Ul.nnzt'a!-, tto. 20
„ M^ldc Schl'starizh, dto. i«
„ Ii,c U>a!ä'izl,, dlo. . 20
,, M>'!hs Iankovizh, dto. 2U
„ Malhe Hl'liuz, dto. 2U
„ ^vr Z>»n,izl,, dto. ^ "
„ Malhe Prl,ß, dto, 20
„ Gsi'ra Holixz, dto. 20
„ Mathe K'a l l , dto. 20
„ Miko Ulascliizd, dto. 20
„ Ive Zhcrnizh, dto. 20
,, Pettr Stublcr, dto. , 20
„ Pel.r Zhermzh, dto. 2Y
,, Iuha»n Hotiuz, dto. 20
,, Miko Z>,ernizh, dto. 20
„ Miko Fankovizh, dto. 2«
„ Iohai!» Petrizd, dto. 20
„ Peter Zdcrnizh, dto. 20
„ Peter Kalzhizh. dlo. , 20
Fr, Kathcnma Kalzhizh, dto 20
Hr Miko Sarkovizh. dto. 20
„ Miko Kalzhizh, dlo. 20
.. Mathe Zwn iz l ) , dto. « "
» Pet.r Adleschizh, dto. " .
„ Petcr Holiuz, dto, 20
„ Michael Bachoiizh, dlo. , «
, M,ko Bachoiizh, dto.



Gulden
Hr. Marko Kalzhizh, Grundbes. 2«
„ Peter Adlesckizh, dto. 20
„ Mathe Hotiuz, dto. 20
„ Georg Kalzhizh, dto. 20
„ Johann liaknes, dto l00
„ Georg Gasparizh, dto. 20
„ Georg Medosch, dlo. 20
„ Georg Stavdacher, dto. . 20
„ Josef Nabizh, dto. 20
„ Peter Panian, dto. 80
„ Johann Lakner, dto. 20
„ Jakob Kapsck, dto, 2«
„ Peter Spechar, dto. 20
„ Ivan Kobbe, dto. 20
„ Mathias Kobbe. dto. , 20
„ Mathias Kobbe, dto. 20
„ Ivan Sckagar, dto. 20

<>van Kobde, dto. 2«
„ Johann Gcrdcschizh, dto. 20
„ Georg Kurre, dto. 20
„ Mathias Grachck, dto. 20
„ Stefan Kapsch, dto. 40,
„ Andreas Rom, dlo. 80
„ Peter Kral!, dto. 40
„ Georg Adleschizh, dto. 40
„ Michael Brinz, dto. 20
„ Mathe Klepetz, dto, 20
,. Nikolaus Verlinizh, dto. 60
„ Matke Iankovizh. dto, , 20
„ Mathe Zhernizh, dto, 40
„ Mathias Slublar, dto. 20
„ Marko Zhernizh, dto. 20
,, Nikolaus Prianovizh. dlo 20
,, Mathe Zwiikovizh, dto. 40
„ Juan Petech, dto. 20
„ Miko Prianovizh, dto. 40
„ Miko Urebez. dto, 40
„ Mathe Krall, dto. 20
„ Georg Scku'nzh, dto. 20
„ Georg Urainlckitz, dto. - 20
„ Miko HIcbezd, dto. 20
„ P.ter Uraneschizh, dto. 20
,, Michael Stcrdenz, dlo. 20
„ Johann Windischmann, dlo. 20
„ Andreas Roschizh, dto. 20
„ Ptre Schunizl,, dto. 20
„ Malhc Broschizh, dto. 20
,, Johann Nutella, dto. 40
„ Johann Flck, dto. 20
„ Johann Fink, dto. 20
„ Pcter Puckek, dto. 20
„ Mathias Nom, dto, 40
„ Mathias Maycrlc, dto. 20
Fr. Anna Iuez, dto. 20
Hr. Jakob Siruzl, dlo. 20
„ Georg Maurin, dto, 20
„ Michael 3ieitazhizh, dto. 20
„ Mathias Göschil, dlo. 20
„ Johann Göschel. dtu. 20
„ Johann Grachek, dto. 20
„ Andreas Roschizh, dlo. !/0
„ Pcter BrunkeUe, dto. 20
„ Inre Muschizh, dto. 20
,, Jure Zwetizh, dlo. 20
„ Petcr Zwctizh, dto. 40
„ Johann Vouk, dto. 40
„ Mathias Kusma, dto. 20
„ Michael V,'alkouizh, dto. 20
„ I l l ia Verünizh. dlo. 20
,, Johann Berlin, dto. 20
,, Johann Peljon, dto. 20
, Ioscf Wutalla, dto. 20

„ Mathias Roschizh. tto. 20
„ Josef B lu th , dlo, ,. . 40
„ Josef Maierle, dto, 20
„ Malhe Hotiuz, rto. 20
„ Johann Gerschin, dto. 2U
„ Barthel Blinz. dto. 50
„ Anton Parma, dto. ' " "
„ Gcorg Kobbe. Pfarrer »«"
.. Michael I„kofzhizh, Tiuodbes. 40
„ Ive Dragosch, dto. 40
„ Mathe Iakofzhizh, dto. 40
» Marko Pesdirz, dto. 40
„ Ivan Poschek, dto. ' 40
,, Joan Millet, dto. 40
„ Iu'ef Struzel, dto. , 40
„ Malhias Urch, dto. 40
„ Michael DeschUzh, dto. 40

G u l d e n
Hr. Mathe Fillak, Grundbes, 40
„ Mathe Krisckan, dto. 50
., Michael Hussizh, dto. 4U
„ Mathe Pesrirz, dto, 40
, Mathe Prsdirz, dto, 40
„ Georg P,s0irz, dto. 40
„ Josef Schelko, dto. 40
„ Mathe Novak, dto. 2«
„ Malhe Krischan, dto. 40

Summa 65,650,

B e i m k,k. S t e u e r a m t e in R e i f n iz.

G u l d e n
Bereits nachgewies Einzeichnungen 24 730
Hr. Pcler Dodrauz, Plarrvitär 200
Die Kirche S t . Augustini 100
Hr. Barlhel ^oschi'zh, Grundbes 20
„ Johann Derniilz, dto. 50
„ Johann Franz!, dto. 20
,< Josef Hössler, dto. 2»
„ Martin Komann, dto. 60
„ Jakob Komann, dto. > 20
„ Johann Krall, dto. 20
„ Johann Krall, dto 50
,, Josef Krischmann, dto. 30
,, Franz Ruß, dto. 80
,, Malhias Krall, dto. 20
„ Johann Klischlnann, dto. 40
,, I , haun Möglan, dto. ^50
., Johann M,kli.,h, dto. 40
„ Michael P^ulizl,, dto. 20
„ i!ukas Oraschem, dto. 20
,, Malhias Oraschem, dlo. 20
„ Mathias Pug^l, dto. , 20
„ Johann Pugcl, dlu. , , 40
„ Johann Pi,gel, dto. 40
„ Malhias Pugel, dto. 50
„ Josef Puael, dto. 30
„ Sletan Pug.l, dto, 20
„ Georg Pugtl, dto. , ^ 30
,, ünlon Ruß, dto 20
„ Johann Ruß, 0lo, 30
„ Judan» Sporrcr, dto. ' 20
„ Ioha„n Sporrer, dtu, . 30
„ Johann Tissou, tto. 20
„ Johann Turk, dlo, 20
„ Anto» Woiz, dlo. 20

- „ Mallhaus Baoizh, dlo. 60
„ Ioslf Feitul, dto. 50
,. Josef Bradazh, dto. 20
,, Josef Boschizd, dto , 20
,, AlUon Fcrkul, dlo, ßg
,, I>rni G:cgoiizh, dlo, 50
,, Johann Meßaiedez, dto «0
„ Ioha„n >. öglcr, dlo. 60
,, Ieini Hozhcvar, Bü'rgermcistei 300
„ Muitin Hl.n,,, dlo. 30
,, Maih,as Ka,lellizy, dlo. 60
„ Jose, Künz, dlu, H0
,. AntrcaS KuM-nn, dto. 20
„ Johann Kopla», dto. 40
„ Mathias Krall, dto, ,00
,, Johann Krischmann, dlo. 20
„ Maitin Möglan, dlo. . 40
,, Mathias Möglan, dto.. 50
,, Iovann Mög>an, dto. 40
,, Johann Mö,alan, dlo. 30
,, Johann Möglan, dto. 20
„ Josef Möglan, dto. 50
„ Johann Ätoßc, dto. - 60
„ Johann Noße, dto. 50
„ I n n , Noße, dlo. 50
,, Anton Noße, dto. 40
„ Franz Noße, dto, 60
„ Johann Germ, dto, 20
„ Georg Paulin, dto. , 50
» Johann Kraschouz, dto, 20
„ Johann Supanzhizh, dlo. >00
„ Gregor Puge!, dto. 80
„ Johann Ruß, dlo. 20
„ Marlin Ruß, dto. 40
„ Josef Ruß, dlo. 40
„ Johann Starz, dto. 50
„ Martin Supanzhizh, dto. !00
„ Anton Supanzhizh, dto. 8«
„ Anton Widrich, dto. 60
„ Michael Zwar, dto. 20
„ Mathias Bradatsch, dlo. , 20

Gulden

Hr. Anton Hrenn, Grundbes. 20
„ Franz Krall, dto. 20
„ Michael Ruß, dto. 20
Jakob Ruß'sche Erben - 20
Hr, Augustin Nuß, Grundbes. 20
„ Jakob Höglcr, dto. ' 20
„ Josef Möglan, dlo. 40
„ Josef Nuß, dto, 20
„ Josef Gregorizh, dto. 20
„ liukas Vidrich. dto, 20
/ Martin Riiaine, dto. l00
Fr. Maria Nom, dto. 5«
Hr. Johann Peljalu, dto. 30
„ Jakob Reich, dlo. 20
„ Georg Ianzhar, dlo. 20
„ Johann Guusche, dto. 20
,, Georg Nov„k, dlo 20
,, Julius Tavelli, dlo. 20
„ Jakob Ooerstar, dlo. 2<1
., Franz Sadnik. dto. 20
„ Josef N,'vak. dto. 20
,, ^nton Draschem, dto 20
,, Anton Burner, tto. 20
„ Bcrnhaid Dcrz!,ar, dto. 20
„ Andreas Gousche, dto. - 20
„ Josef Puzel, dlo. 20
„ Georg Oderle, dlo. 2t>
„ Mar l in Skuoe, dlo. 20
,, Franz Dluomlsch, dto. 30
„ Johann ZI,cstba,k, eto. 30
,, ^arlhel ("r,go>z, l to. 30
„ Iatob Pnss, oto, <,0
„ Anlon Dcbrllak, dlo. 40
,, Simon Loucba, dlo. 40
„ Andlias A>ko, dlo, . 40
,, Valentin Painizli, dto, 10
,, Anton Pc>ja!u, dlo. 40
„ Jakob Petek, dto. 40
„ Franz Ech,scc>alk, dto. 40
„ Anton Schischalk, dto, 50
Fr Maria Kontr, dto. 50

! Hr Anlon Kromar, dto, 50
,, Andreas Pelz, dlo. 50
,, Anton Grlse, dto. 50
„ Franz Brezel, dlo. 50
„ Johann Klun, dto, 50
„ Jakob Burger, dto. 50
„ Anton Pelcln, dlo, , 50
„ Josef Zhclcsnif, dto. , 6«
„ Jakob Arko, dta, 60
„ Johann Klun, dto. 60
Fr. Franzisk>! Riegler, dto. <>0
Hr, Stefan D<rz!,ar, 0t0. 80
,, Mar l i , , Mensche, dlo, ' 30
,, Johann P,lc!„, dto, >00
„ Ma!hia5 Knschinann, dlo, >l!<1
„ Ioha„N Pelz, dlo. , >00
„ Jakob A,lo, rto. ^ >00
„ Andreas Nuß, dto l20
,, Franz ^ousän», dto. >50
„ llnton Arto, dlo. l50
„ Johann Perjaiu, dlo, 200
,, Johann Podbo,, dlo. 30"
„ Jakob Arko dlo. 3<^
„ Geo,a Pct,k, dto, 40
„ Mathias Nouak, dto. -2«
,, Iohani, Schrqa, tto. 20
„ 'Xialhias Gnidza, dto. '00
„ Malhias I!z, dlo. >0"
„ Johann Gnioza, dto. >«0
,, Axlon Nieglcr, dlo, » s«
„ Anton PcNk, dto. 6"
,, Anton ilouschin, dto. 8"
„ Fianz Obc.st.ir. dlo. s"
„ Mathias Dcjak, dlo, 5"
„ Gcorg D>°l»nzh, dto, »"
„ Mathias I,z, dto, °
,/ Jakob I!z, dto. °
„ Anton Malleschizh, dto". °
„ Franz >zh>ssark, dto. ^
„ Anlon Gouschc, dlo, ^ " - " 1 ^ 0

Sunnna

Hiezu die bei den übrigen k. k. Kasse«
geschehene» und bereits nachgc>vie> z z s ^
senen Einzcichnungen mit — ^ l >

^ 2,8'°'
ergibt sich die Totalsumme mit


